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Geplante U25-Reform voraussichtlich abgewendet 

 

Die komba gewerkschaft begrüßt die Entschei-
dung des Bundes, an den Plänen für einen Zu-
ständigkeitswechsel bei der U25-Betreuung 
nicht weiter festzuhalten. 

Die komba gewerkschaft hatte dem Vorhaben 
wie viele weitere Akteure aus Politik und Ver-
bänden die „rote Karte“ gezeigt und Protestak-
tionen geplant.  

Neben den gesellschaftspolitischen Auswir-
kungen stand für die komba gewerkschaft vor 
allem die Frage im Raum, was mit den kommu-
nalen Mitarbeitenden, die diese Aufgabe in 
den Jobcentern seit Jahrzehnten qualifiziert 
und verlässlich wahrnehmen, bei einem Wech-
sel der U25-Betreuung passieren soll. Die 
komba setzte sich dafür ein, dass die Mitarbei-
tenden nicht Opfer einer Verschiebung von 
Haushaltsmitteln werden, sondern auch in Zu-
kunft diese gesellschaftlich wichtige Aufgabe 
wahrnehmen.  

Der Widerstand hat sich jetzt gelohnt und die 
U25-Reform ist voraussichtlich vom Tisch! 

Um im Bundeshaushalt dennoch wie geplant 
ca. 900 Mio. € einzusparen, verfolgt das Bun-
desministerium für Arbeit nunmehr das Ziel, 
die Zuständigkeit für Weiterbildung oder eine 
berufliche Rehabilitation von Bürgergeld-Be-
ziehenden auf die Arbeitsagenturen zu verla-
gern. Im Endergebnis wird der Bundestag über 
die Einsparungen entscheiden müssen. Es ist 
damit zu rechnen, dass der Bundestag dem 
Vorschlag des Bundesarbeitsministeriums fol-
gen wird. 

Hier muss nun in die Bewertung eingestiegen 
werden, welche Auswirkungen eine solche 
Verlagerung für die Arbeit vor Ort und die Be-
schäftigten der Jobcenter hat. 

Die komba gewerkschaft wird diesen Vor-
schlag eingehend fachlich prüfen und über das 
weitere Vorgehen informieren. 

 

 

_____________________________________ 

Noch kein Mitglied? Hier geht’s lang: 

https://www.komba.de/mg-bund-bei-orga.html 

 

 

 

Nach heftigem Widerstand von Jobcentern, Bundesländern, Kommunalen Spitzenverbänden und 
weiteren Verbänden – auch der komba gewerkschaft – hat Bundesarbeitsminister Heil nun ent-
schieden, den Wechsel der Betreuung junger Menschen unter 25 Jahren von den Jobcentern zu 
den Arbeitsagenturen nicht weiterzuverfolgen. Ab dem 01.01.2025 wären in der ursprünglichen 
Fassung Jugendliche und junge Erwachsene im Bürgergeld aus ihren ganzheitlichen und bewähr-
ten Unterstützungsstrukturen vor Ort herausgerissen worden, um im Bundeshaushaushalt Ein-
sparungen zu erzielen. 


